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~975·Jahr der Auslandsburgenlande

Mein H'edmatvolk mein Heimatland
Mit Österveich v~rbunden, '
Auf dir ruht GOlttes Vaterhand,
Du hast slie oft empfunden.
Du bist IgeStählJt in hartem Streit
Zu Tveue, Fleiß und RedLichkeit.
Am Blatt Ide.r Raab, 181m H,eiJderand:
Du bist mein teures Burgen~aT1Jd!

Rortr-GolI!d fiiammrt ,dir dias Bahnentuch,
Rot..Go'Ld smd ,deine Barben.
Rot war ,der heißen Herzen Spruch,
Die für ,die Heimat starben.
Gold dsrt Ider Zukunft SOlnrnenLicht,
DlaJS sitDahI1end laJUf dJich nie'derbricht.
SltloLz träglt Idals Vo:I'k Idein Wappenband:
Du bdJst mein teures Burgenland!

Mein Helimatvo,lk, meirn Heimatlland,
M'iJt österreichs Länderbund'e
Häillt dich verknüpft dJaJs Brnderband
Schon manche gute Stunde.
An Kraft und Trooe lallen IgLeiJch,
Du jüngstes Kind von österreich,
Zu dir steh' ich mit Herz und Hand:
Du bl]eibst mein teuves Brurgenland!

20 Jahre Burgenländische Gemeinschaf



Mein Hedmatvo[ik, mein Heimatland,
Mit Österreich verbunden,
Auf dd:r ruiht Gottes Vaterhand,
Du hast siie oft empfunden.
Du bist gestähLt in hartem Streit
Zu Treue, Fleiß und RedJl:i:chkedJt.
Am Bett der Raab, 181m He:iJderand:
Du biJS\t mein teUJres Burgen~and!

Rot-GolI!d flammt dir das Fahnentuch,
Rot-GO'ld sind deme Farben.
Rot war der heißen Herzen Spruch,
Die für die Heimat starben.
Go~d list der Zukunft Sonnenlicht,
Das straha.end '81m dich niederbricht.
Stolz trägt daJs Volk dein Wappenband:
Du bilSlt meiJn teures Burgenland!

Mein Hedmatvolk, :mein Heimat:land,
M:iJt Österreichs Länderbunde
HäLt diJch verknüpft das Bruderband
Schon manche gute Stunde.
An Kraft und Treue ,allen ,gleilch,
Du jüngstes Kind von österreich,
Zu dir steh' ich mit Herz und Hand:
Du bleibst meiJn teures Burgenland!
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Die AmeriJkawa;nderiW1g der Bur~

,genländer bega;nn in den 60er JahQ

ren des vergangenen JaJhrhunderts.
DliJese Pionierzeit fiel noch in die
Periode der Sied1lIDJgswanderung,
:tn welcher landsuchende SdJed.1er in
den Mittelwestenzogen und dort
ihre F'lairmen errichteten. MiIt dem
Beginn der Industria1d.JSdJerong des
ameri:kanischen Ostens setzte in
den 90er Joorendie MassenaUlSwan~

derung .flJUS dem dam.a1iJgen West Q

ungarn ein, die in den J,ahren 1905
his 1912 und wieder 1921 bills 1923
kulminierte. Einwanderungsibe­
schränkungen und Weltwirtschalf',ts­
krise Ließen du der FoLge me AusQ

wrunderungs.zd.ffern smken. Nach
dem ZweäJten Welltkrieg richtete
sich der Strom burgenländischer
Amerikawanderer vornehmlich nach
Kanada. Nach 1960 naihm die Ame­
rlkawanderung sehr rasch lrub und
ver:JJOr vollends :i!hre Bedeuti1J.ll1:g. Er­
loschen ilSit (ld.e Auswanderung oos
dem Burgenland noch immer nicht,
nur die Motive und die ZieLländer
haben skh ,geändert.

Das BurgenlJaIDJd, drus innerh8Jlb
der ges'am.tösterreichdJschen Aus­
wanderung immer den ersten, Platz·
einnahm, wurde kurz nach dem
Ersten WelJtkrieg !sogar zum rgröß~

lten AJuswandererlrund ganz Mtttel-

europas. Der Anteil der BUl'igeruän­
der !an der igesam.töster.veichischen
Auswanderung erre:i!chte 1923 sogar
72 Prozent! Es dJstei!l1Jleuchtend,
daß eme Abwarnderung so gewaLti­
gen Ausmaßes,die jra 'fast immer
nur me jungen Menschen betraf
UJnd i:hren regionalen Schwerpunkt
:iJm sÜldJJ:khen ,Bur:genlJalDJd hatte,
nicht ohne FoLgen für ddJe wirt·
schaf,tJJicheund gesellschalftLtche
EntwickLung fjür rdille betroffenen
Landeste:iJlJe sein konnte. Häuser"
standen leer, FeLder bldJeben unbe­
wirtschaftet, Fa:milJien wurden zer­
rissen. Andererseits bestimmten
Rückwanderer Sprache und Lebens­
form in den burgenlJändischen Dör­
fern, und der DolLar wurde die
zweilte gängige Währung. N~cht 'ab­
zuschätzen sd!11Jd die Ge1dheimseUl­
dungen und unvergessenhl:ei!bt der
Bei:trag, den dte Burgenländer in
AmertkazU1lll Wieder:aufbau ithrer
zerstörten Heimat Igeleistet haben.

Die Igroßen Sied!lungsgebirete lie­
gen um New York, 1m. Gebiet der
Großen Seen und m Pennsylvanien.
'Nach Chicago al]ein sind 24.000
'Burgenländerausgewandert. Diese
Stadt iJst heute mit mehr I3.:Ls 30.000
BUl'igenländern - die assimiLierten
Nachkommen gar nicht eingerech­
net - die igrößte Bu.vgenländer·,

stadt der Welt. Weitere ZielJgehiiBte
waren st. Louis; St. PauJI, Phill:aJdel­
phiJa und die Pazifikküste. Bedeu­
tend ist die Auswanderung der Bur­
genländer nach Argentilnien und
Brasilien, WOZU nach dem ZweiJten
1iJeltkrieg noch SÜdafrilka, Austra­
Hen und NeuseeLand klamen. Dage­
gen fällt die AUlSwanderung in die
europäiJschen Länder Ziathlenmäßig
ab. Von Bedeutung srind hier nur
Deutschland, GroßbriJbaa:md.en und
die Schweiz.

Die im Jahre 1956 ,gegründete
"Burgen~ändd!sche Gemeinschaft"
(We1tbund der BurgenläJnJder) ver­
steht sich als ,die Organisation alier
Auslandsburgenländer. Die vonilhr
organtsiJerten Besuchsreisen hruben
beretts mehr aLs 2:5.000 Burgenlän­
der über den Atl!alDJtik gebracht!
Zw1schen der a1Jten und neuen Hei:'
rmat bestehen 'ausgezeichnete wnd
intensive persönliche ,und auf Orga­
nisationen beruhende ,Konffikjte.

Dieser Umstand sowie die TaJt­
sache, daß das Bu~genl'alDJd das 'be­
deUJtendste Ausw'aJUdererlland äster­
reichsist - mehr l8J1s drie Hälfte
aHer Überseeösterreicher k!amen
aus dem Burgen,LalDJd - rechtfertigt
allein 'Schon die ProkLam.1eI'U'l1!g des
"Jahres der Aus'lJandsburrgen1änder" .

Prof. Waffiter Duj movitt s

!

Gerne nehme ich dille GelegenJhe.iJt wahr, Ihnen, liebe
Landsleurtein Amertka, etn Wort des Grußes zu sagen.
Bei mein.em Besuch in Ihrer neuen He1imrut vor drei
JHHlren anläßLieh der Feier der 50jä;hr:iJgen ZugehöriJg­
keilt des BurgenJI'afl11des zur RepUblik Österreich hatte
]jch ,me Mög"lli:chkett,miJt nichtwendgen von Ihnen per~

sönl:1ch in Kont!akt treten 'zu dürfen. DiJe viiBIen Ein~

drückie und die zahlreichen persön}j,chen Gespräche,
die i,ch daJmaills führen konnte, smd mtr heUlte noch in
lJebendiger Erilnnerung. Ich denke gern an die Stunden,
die ich in AmerjJka verbringen konnte.

Wenn ich von den Arbel"Üten d.n unserer Diözese be­
ntchrten darf, so möchte ich zunächst vor alrlem8Juf
das HeilUge Jaihr der Vifeltkirche ~erweisen, das - wie
S1e wissen, - im JaJhre 1975 begangen wil'id und im
Zeichen der ErneueI'U!l1Jg und VersöhnilllJg steht. Ich
meine, uns lallen 1st bewußt, wie weltweit aktuelli Ver~

sölmJoog in unserer Ze:iJt 11st. Wenn man sich nur vor
Augen •• isteHt, was Tag für Tag an rAeblJostgkeilt, Fednd­
seliJgkeit,. Haß und Terror geschieht und wie diese WelJt
von Uns,icherheit und Angst erfünt :iJst, dann wird
einem eindritnJgliich klar, wie notwendiJg VettsöhnilllJg
und i!l1Jnere Erneuerung für die Gesundung der Welt
sind.

Der Bischof von Eisenstadt:

zum Jubiläumsjahr grüßen Euch:

Wir beretten uns ,in 'lmserer Diözese dlDJtensriv auf
das Heillirge JHthr vor, lin dessen MittelpU!UJkit im August
1975 eine große diözesane Pilgerf<ruhrt nach Rom stehen
wind. Vriel1eicht ergiht isich dwbei die MöglJtchßjett, maJIl­
che von Ihnen in der EwJJgen Staldt hegrußen ZiU dür­
fen.

BeimeiJnem Aufentlha.llt :m Ameri,ka hrube ich Ihnen
mirtgete.i!Lt, daß wtr gemäß dem Auftrag unserer DiöZ&
,g,ansynode darangehen, 'lm Etsenstadt-Obel'lbel'ig ein Al­
tenheim für die betagten MiJtmeUischen dJm Burgen[and
zu err~chten. HeUJte halbe lch die Freude, ]OOen b~

richJtenzu dürfen, daß dieses Altenhei!m - wir n8Jben
,ihm nach unserem Landes- und DiözesaJIlpatron, dem
hl. Martänus, den Namen "Haus St. Malrtin" ,gegeben­
noch vor Weihnachten eröffnet und seiner Best1mmung
übel'lgeben werden kann. Wenn diJeses große Unterneh­
men <auch manches !schwere finanzieLle Opfer ,abver­
langt, so meine ich, daß dieses "Haus St. Martin", im
dem Hllte MiJbmenschen lIDseres Landes einen ruhligen
Lebensabend verbringen werden, aLs reine Tat tiI:n der
Gesinnung st. Martins, des HeHiJgen der Mitmensch­
ldd:rke:iJt, bezeichnet werden darf.

Daß das Jahr 1975 zum JaJhr der AUlslJandsbul'igen­
länder erklärt wurde, erfiillJt mich mit Freude. Wird
sich doch dabei GelegenheiJt bieten, ~~ele Landsleute
aus Amerika 'm Ulnserer Heimat begrußen zu können
und die gegensei'virgen Kontalktezu pflegen und weiter
auszubauen. Ich wünsche Ihnen, lJiebe Laindsleute in
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Amerika, und der BrurgenlärlJdtschen Gemeinschaft, die
sich um dJi:e Pflege der Kontakte zwischen den Burgen=
ländern in der Heimat UQ1!d in der N euen WeLt große
Verdienste erworben hrut, einen guten Verllauf dieses
J'ahres, des Jahres der Aus~a!I1d:sburgenländer.

Zum neuen Jahr daJrf ich Ihnen a:11en meine herz=
1d!chsten Segen,swünsche entbieten!.

EisenSitaJd:t, 31. Oktober 1974
aszl6

Biischof von Eri.JSenstadt

Der LandesllatlPtm2mn des BULrg,enllande:s:

{JtUßIUJ-tIcha_tt tÜfl. unIete
dtu!Landr-buj(fJefILLäfLdetc

Zu Beginn des neuen Jahres ist es mir ein echtes
BedürfniJs alLen unseren LandsLeuten im Ausli8Jnd die
besten G;üße des Burgenl.'a:ndes zu übernlitteln. Ich
möchte es auch in meiner die-sjährigen Grußbotschaft
nicht verabsäumen, auf die enge Verbu..ndenherlJt hin=
zuwei,sen, die schon seilt jel.her zwischen unseren Lands=
Leuten im Ausil1aJnd und ihrer alten Heimat besteht. Sie,
die gezwungen waren" das Burgenland zu verLassen, um
sich iIn der Fremde eine neue Existenz zu gründen,
haben ihr VaterLand bis heute nicht vergessen. Im Ge­
genteri.'l, zwischen der8JLten und neuen Heimat beste­
hen ausgezeichnete ULJidintensive persönlJiche Uilld auf
Orga:nts1atd.on beruhende K011ltakte. D:iJeser Umst:an~~

sowie die Tatsache, daß das Burgenla:nd das bedeu=
tendste Auswandererland Österrei'Chs :i!sit, rechtfertigt
anean ischon dllie ProkJ1JamiJerung des Jahres 1975 zum
"Jahr der Auslandsbur:genländer".

Der unmittelhare An!1aß is!t die Erinnerung an die
vor genau hundert J'aJhren beginnende Ameri!kawande­
rung der Burgenländer und die zwanzi!gjähr:ige W:iJe=
derkehr der GründUll1Jg der Burge11lländi:schen Gemein=
schaJft. Vor fünfzltg JaJhren hat dLe Auswanderungsbe­
wegung ihren HöhepUJl);kt erredcht, und heutekao:m sie
als I3Jhgeschlossen bet,rachtet werden. Gott sei Dank
ist die Zeit der großen AbwaJnderong lJängsrt vorbei ­
die Zeit, wo Häuser Leer standen, Felder unbevJ1iirt=
schafitet bld!eben U!l1Jd unzäfh1JJge FamiLien getrennt wur=
den. Das Bu)]:~gen1and :iJSJt eine ,1ebenswerte Heimat für
alle geworden, aus der niJemandmehr abzuwandern
braucht. Unser Land, GaJs heute Anteil a.lm Wohlstand
hat, ist seinen LaJl1JdsLeuten dankbar für die großzügige
HUfe Uil.1!d UnterstützUlDJg, die ihm in den Nachkr1egs=
Jahren gewährt wurde.

Im JHihre 1972 konnte :ich mich bei meiner Besuch&­
l'lei!se I(lilie m::i.:ch 'zu UIl1Jseren LandsLeuten tiln die USA und
nach' Kanada führte, persönlliJch überzeugen, wie sehr
sie sd.ch nach wie vor mtt der HllJten Heimat verbunden
fühlen. Auch im Herbst vorigen Jahres unternahm
eine De1egatd.on der BurlgenländLschen Landesreg,ierung
e:ine offiz,ieHe Re:iJse nach Amerika, deren Zweck es
war neben der \Tertiefung der bereits hestehenden Be=
ziehungen auch Vorbesprechungen für das heurige
AU.JS1andsburgenLänder-Jaihr zu tätigen. Im ganzen LalIld
so]l d.dJe Ex:i:sltenz emer so großen Zahl Husgewamderter
Brurgenlä11lder bekanntgemacht werden und der über=
gam:g zu neuen, zettgemäßen Formen des ZusHnnnen­
wiI'lkens soLL ednge1eiitet werden. Die Proklamation des
;,Jahres der AuslJandshurgenländer" wird von der Bur=
genlJändischen Landesregierung am 15. Mai 1975, dem
Tage, der österred.ch vor zWaJIlZig J·ahren mtt dem Ab­
zug der Be-satzungsmächte :seine Freiheit gebracht hat,
im feierlichen Rahmen im HaydnsaaJ1 des Schlosses
EsterilJ}aJzy in E:isensrtJadt vorgenommen werden. Gegen
Ende des "Jahres der Auslandshurgenländer" soll der
Schwerpunkt aruf der Abhal:tung von Veranstaltungen
im Amiand seJJbsrt Liegen. Das Ziel ist es, den AUSWaAll-

derem und ihren Nachkommen das heutilge Burgen­
Land näher zu br::iJngen, um Verständnis usnd Interesse
für die alte Hei!maJtzu werben.

Mögen die VeranstalJtungen die anläßl1ch des JaJh­
res der Auslandshur!genländer~'durchgeführt we;den,
einen erfolgreichen Verlauf nehmen,an de-m Sie, meine
].!ieben Landsleute' im AusLrund, regen Anteil nehmen.
Mögen vor allem die engen Beziehungen, dille zwischen
der aJlJten und neuen Heimat bestehen, lauch in Zukunft
erh8Jlten bleiben. In diesem Sinne begle:iJten Sie meine
besten Wünsche durch das neue Jiahr.

Der Landes[hauptmann vom Brurgenland:
Theodor K e r y

Text und Musik: Koloman Pronrui
Der schönste Fleck auf dieser Welt, der keinem

laJnde-m !gLeich,
das ist med!n klJeines Heimatlrund im schönen österred.ch;
ein herrlich schöner Garten" wie ich noch keinen fand,
ein larufgeschlag'nes Märchenbuch 'aus Gottes

. Meisterhand.
Grüßt mir mein He]jmrutland,mein schönes Burge11Jland!
Grüßt mir die Berge, die Heide UDid den See!
Grüßt mir die Berge, die Heide und den See!

Ich kenn' die dunklen. WäLder, die weite grüne Pracht;
ich liieb' die bunten Felder, das Mädchen, das mir lacht.
Ich :trink' so gern den guten Wein~ drUJm. denk ich

jederzeit:
Via kann es denn noch schöner sem - ,urt1Jd smg'

miJt voLler Fr,eud':
Grüßt mir ...

Das Schicksal hrut mich weit verweht, so weilt
übers Meer;

ich k'3!nn nieht mehr nach Hause igeh'n U11!d das
bedrückt milch schwer.

Und wen,n's mit mir zu Ende,zUJm. ,Letzten Absch:iled
geht,

erfülLt rnilr noch den einen Wunsch, meiln al1erletzt
Gebet:

Grüßt mir ...

~afILd!1eute !
Am Anbeginn des neuen Jaihre-s eDltbiete ich Euch

Edlen in der Ferne und auch in der He:iJmat hier die
herzUchsten Glückwünsche die besten Erfolgswün..
sche für ein schönes Jahr! DaJS JHJhr 1975 iJSt das "Jahr
der Auslandsburgenländer", ein Jubiläumsj,ahr\1das ge­
bührend gefeiert sein will!

Vor ca. 100 Jahren setzte die erste Auswanderungs­
werleaus dem BUI'lgenltand ein, und heuer feiert die
Burgenländisehe Gemed.nschaft ihr 20jähriJges Beste­
hen. AUesin HHem wohl Anlaß genug, dieses Jahr wür­
d:iJg zu begehen! So wird im In- und Ausland seitens
der BurgenländiJschen. Gemeinschaft und alUch der
Burgenländischen Landesregierung bei den verschiede­
nen Ver8JnSitaltungen auf dieses Jubilläum Bezug ge­
nommen we-rden.

Liebe LandsLeute, Ihr OO1e, die Ihr irgendwo :in der
Ferne lebt, selid mit Eurer HeimaJt eng verhu!11Jden"
nehmt daher das Jahr 1975 in Euer UrlJaubsprogramm
für einen Be-such in der alten Heimat !8JUJf. Wir heißen
Euch jetzt schon herzlich wiHkommen und freuen Ufl1S
Huf edn Wiedersehen in der alten Heimat.

Euer
Julius Gm 0 S er
Präsident der B. G.
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das Ortsbild.
Der Betrieb Vossen-Frottier zählt 800

Beschäftigte, Meyrhuber-Textil 60, das
Bauunternehmen Lang 80, Maiers-Witwe,
Baufirma 90 Mitarbeiter. Erwähnt seien
noch: das Großhandelshaus A u. 0 Josef
Brückler, das landwirtschaftliche Lager­
haus, die neuen Gebäude der Sparkasse
Jennersdorf und der Raiffeisenkasse und
das moderne Freibad der Gemeinde mit
dem großen Campingplatz..

Die Pfarrkirche wurde innen und
außen renoviert und bekam ein elektri­
sches Geläut. Der neue Pfarrhof ist ein
Schmuckstück des Hauptplatzes. Zur In­
standsetzung der Kirche haben auch un­
sere Landsleute in den USA durch Spen­
den beigetragen.

Der alte "Raffel" hat sich zum Hotel
mit Cafebar gewandelt, aus dem "Hirten­
felder-Bauernwirt" wurde die Pension
Kern "Burgenlandhof" . Beide Häuser zäh­
len 39 Zimmer mit 72 Betten. Im Jahre
1973 kamen 2500 Fremde nach Jenners­
dorf, es wurden 13.000 Nächtigungen ver­
zeichnet. In der Cafe-Konditorei Hirten­
felder und im Cafe Terbutz kann gemüt­
lich Kaffee getrunken werden.

Neben den Pflichtschulen gibt es ein
Realgymnasium, eine Handelsschule und
als 9. Pflichtschuljahr den Polytechni­
schen Lehrgang. Insgesamt kommen täg­
lich 1030 Schüler nach Jennersdorf. ­
Auch das kulturelle Vereinsleben blüht:
Sportverein, Gesangverein, Madrigalchor,
zwei Musikkapellen, der Sportschützen­
klub und der Verschönerungsverein bie­
ten reichlich Gelegjenheit zur Freizeitge­
staltung und Mitarbeit.

Seit 1. Jänner 1971 gehören Henndorf,
Grieselstein und Rax zur Großgemeinde
Jennersdorf, die mit derzeit rund 4300
Einwohnern die fünftgrößte Gemeinde des
Burgenlandes ist.

Liebe Grüße aus Chicago, In.

Mr. I!.IDd Mr!s. Hemy E,l'II1!St, Ohioago,
111., grüßen miJt idiiJesem BdJld Bmder
Ull1d SchwäJgerill1. tin Schönhel'lrn. Gleich­
mttdJg 'Übermttt:eLn sdJe auch herzlJiche
GlückWÜlnsche zur Goldenen HochzeiJt.
LiJebe GTlÜße aJUch an aJle Verw>aJI1dten
und BekJaIl1Il1Jten.

versichert Ihnen eine sorg­
B~di~emllnlit, wenn

im Urlaub einen Lei b. ..
w a gen brauchen.

schwung, der freilich durch den Zweiten
Weltkrieg unterbrochen wurde. Um die
Mitte der fünfziger Jahre begann erneut
ein wirtschaftlicher und kultureller Auf­
bau. Es entstanden neue Häuserviertel ­
die Zahl der Hausnummern stieg von 370
auf über 600. Güterwege (85 km), Was­
serleitung, Straßenbeleuchtung wurden
großzügig ausgebaut. Gewerbe, Handel,
Schulen und Fremdenverkehr beherrschen

an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorl,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

und

Jennersdorf verdankt seine Gründung
dem Zisterzienserstift St. Gotthard. Im
Jahre 1187 erschien zum erstenmal der
Name "Janafalu". Daraus wurde das un­
garische "Gyanafalva", der amtliche Na­
me bis zum Anschluß an Osterreich im
Jahre 1921.

Jennersdorf wurde Bezirksvorort und
nahm durch die Einrichtung der verschie­
denen Bezirksbehörden den ersten Auf-
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städtepartnerschaft
stegersbach - Nortlilammt,[)n. Pa.
HD1.r. Alex:arnder Pr8ltl &chrieb nach
sedrnelr erfowgrmchen ArrlJerdikatoor (Ab­
schLuß eiineJr StäidJteparrtmerschaft zwi­
schen Stleg€lrsibach UIl1id NOl'Ithampton,
Pa.), an die BUI'IgenJ.älJ:1d1iiS1che Gemedrn­
schaft:

Sehr geOOirter Roor Bräisildent!

Der Aufenthalt !in Armerdka war seihr
änterdssant und '8lUifschLuß.reich, aber
le1dJer zu kiUrz. Der Empltang war über­
all äuß,erst hermch. Ich möd1Jteauf
diesem Wege allen Burgenländem in
Amerika und ,aLlen MiJtarbedtem der
B. G., 'clJiJe sich rum. UJl1JS so <1iebe11JSlWÜr­
ddg gekümmert ihruben, 3.luIDmchtiJg dan­
ken. Ern besOinJoorer Dank ,g1irlt der
Biltrgenländiischen Gemeinschaft. Zum
AbschLuß möchte lich IhlJ:len VOltl den
vdieJen L8Jndsi1Jeuten, dde dchgl8Jtroffen
halbe, herzliche Grüße 'Ülberbr:i1nJgEm.,

Recht her~iche Grüße

Ihr A1ex:ander BraM e. h.

Buenos Mres ist eitne 3.lbsolLiUlt europältsch wd:rkende 'Staldt. Zwar ohne
historische Seihe11SlW:üJrd:iJgkeirten, aber mit den Metrosbationen und Straßen­
eafes von PianilS, Wolkenkratzern. aJ.lerstdJliIStd:schen Epochen, edi:nem sehr me­
clJiJterran wirkenden Hafenvrie:rtel, den 'Ila:xii'chaluffeuren Vion Iistanbul iUlt1d
den Frauen VOltl Rom. Südalmeri!kantsch sind nur dille für den :ganzen Konti­
nent typischen ,~ColootdJvos", schred:end ,bunt bemalte Autobusse, dille privaten
Bes.:iJtzern gehören (oift dm GemeiJnJschaf.tsed:gerutum ,mehreren), dJiJe wieide:r
ZlUsammen !'I1JLt anderen BUiSbeSlLtzem eine besrtdmmte LinJie beh[~ed.ben. Sre '
siJnd das ledJsrtungsifähge Rückgrat des städtäsichen :UJl1d lokJaJ1en Verkehrs.

Gerade vordJieser sehr europädJschen K1.1JlilisiSe fallen 18lil11€m d8J11Jl1 Merutali­
tätsunterschiede 'UIl1ld vooc- allem die völ1iig f'I'Iemdalr:tIiIg polltt:ilsche Szenerie
besonders .,auf.

Erfreuliche ßriet'zeil1ell:
Nach Abschluß des Studentenaustausch·
jahres 1974.

Dear Mr. Gmoser,

A note of thanks from the students
and myself for the fine reception you
gave us in Heiligenkreuz at the picnic.
We thoroughly enjoyed the Austrian style
of celebrating!

We look forward to the continuing
success of the exchange program and
express our gratitude for your efforts
this year.

Best regards to Mr. Stelzer, Mr. Berz­
kovits, and the rest of your staff.

Sincerely,

Sharon S p a ans, Coordinator
Austrian Exchange Program

Dear Mr. Gmoser,

I want to apologize to you for having
waited so long in sending this letter.
Sharon Spaans gave me the responsibility
to make sure the letter was written and
mailed early in September. The delay is
my fault. However, I am happy to have
this opportunity to add my thanks to
those of Miss Spaans. The American stu­
dents and their teacher and their fami­
lies here in the United States have all
written to me expressing their thanks
and their admiration for the hospitality

and the rich experience our American
students had in Burgenland.

Sincerely,
James' G rah a m ,

Dean of the College, Pella

Besuch aus Südamerlka

Schwester VäJta lanllS ArgentdlIlJiJen be­
,suchte lTlliJt den Famiilii:en Kledrn, Z,amgl
und Schwamz 11lt1!d !ITI.lLt Pfarrer Mltttl
,d;te BlUrgenläiI.l!drl.ische Gemed!nJschaJft .in
Mogersdorf. Schwester VdJta ühwbmch­
te die Grüße UIl1serer Larnds1eulte an
Südamerika IUIl1Jd b8Jt ,auch :um Hilfe
bedm Aufbau eillws nauen KJirndergra;r-
tens. '

übergalbe des Schlüssels d€ir Sitadt
POOSMC, N. J., oor:ch BiÜr\germedsteOC"
(Mayor) Gera[ GoJJdJmarn im Anwesen­
hedt des BümgeIlmediSltlers (Mayor) An­
thony PiaJny 'aus NOl'ithampton. BiJId­
rrmt,te: Mr., Pet8r ,Stanz, MliItarbedJter
der Bumgenlänc1.lischen Gemed!nschamt u.
OI'lg18l11Jisator der FedJer !Ln Passaic.

uhe1'lgabe €l.i:nes Ehrel1Jgeschenik.es .in
Cldftoil.l Q11 BiÜmg18lrn".l.eliister A.Pmtl
(rechts drn1 BliJ1d).
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Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, D1Jlka~te]tlb]rmIChen, gO,ltt~lne!n

Armbändern,
fen, Halsketten,
(Omega, Eterna) und Kuckucks­

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

HochachtungsvoJI grüßt Sie

Fr~u HiJIde HUJber-Emslt
RtitlliJSltmße 41
CH-9500 Wil, Schweiz

len Jaihreh tifn. Lös Angeles edneTank­
steLle rndJt Gastsrtätte. E'r bJe!Lßt Wi:11i-·
bruLd Ernst. Es sdnd noch zwei Cousiins i

unid zwedJ COlU:sdrnen iIn AmertiJka woihln­
hailit. Ich möchte rt1JUJn sehr Igerne mit
metinen Verwandten Jbrl1efLtchen Kon-.
takt ~mnehmen,um sliie lauch im Laufe
der Zeit besuchen ZJU können. Ich wäre
Ihnen dankbar, wel11!ll. Silie mn:rc1;1ese
Verwandten iaUJsfindJig machen könn­
ten. Ich 00n fleißdrge Lesel'liin. Ihrer
ZedJtUl1Jg.

NordSitem
dm Güsis3Jnlgeil" B80iJrk. 1956 wanderte
'er miJt sediner FamiIliie in die USA.
Später arbe:ilte:rte er 13 Jahre lang MS
M€ltaUmöbelerZielUlger. Sefut sieben JI811­
ran list eil" bredm prliJv:8.lten SlicherbJe!Lts­
IschUitz, wo er sdIch bdis ZIUm Lieutenant
auf1gearbeiJtet hJ8It. Seilt 1956 dst er alUch
Mditarbei:Lter bei der BurigenländiJSchen
GemetnschJaft liJn Chido8.lgo ood sed:t kur­
zem GebiLetsrefeil"~mt der B. G. für
Chic8.lgo.

Sterpefall in Milwaukee, USA
Am 12. Oktober 1974 sual'lb im 51. Le­
bensjahr WdJJ.:iJam PemiJtz. Der Vater
von WdJ.JJiam Pemilt:z Sitammt aus Kö­
niJgsdorf und dJiie Mutter 001S Mogers­
dorf (Farn. Golttsnahm).

SOS-Suchdienst
Ich bliin ehemailjJge Rudersdorferdn ­

schon 22 Ja(hre dJn der Schw:eiz.
HelUte komme ~ch miJt einer B1tt:e

an die BllwgenJ1ä1TI:ddsche Gemedrl.1ischaft:
dich hätte ,gerne einJe AusktlJ:1Jft über
mooem. Onkel Oh8.lr:1es Ernst, zuletzt
wohinll.1Jaf,t in. AilentoiWlt1, iPennsylvarnia,
New York. Se1n Cousdrn hatte vor viJe-

Mrs. Fand! stammt aus Oberdrosen
und !ist miJt Joserf FandI, der aus Neu­
s'iJedl bei Giissdng stammt, verhedJmtet.
Siie ,s·Geooetsrefelrel1ltdin für dJ.iJe Bgld.
Gea:nedJn:schJaifjt PdlttslblUl'!gh, Pa., und
Umgebung. Ihre Adresse lautet: Mrs.
Louise F3ß.1Jd1, 272 He1levrue Rd.BiJtts­
hUl'!gh, Pa. Ihr Ziur Sette steht ;im der
Emgenlärndmschen Gemeinschaft Mr.
Mark DevIrirn, 410 Schars Lane, P:i;tts­
bUl'Igh, .'. Ba.

Liebe Latlidsleruoo dn P:iJttsburgh und
Umgebung! Wendet Euch iIn aJ1en An­
gelegeri!hediten der B. G. 'an sdie. Geme
wd.Td sie Euch hclfen!

Mr. Volkovits, Chicago, Ill.
Er wurde am 6. Febmar 1924 in

JaJbdinJg" geboren.
Nach AbschLuß der achten Volks­

:schuIsttrlJe erLernte er das Schuhma­
chierhandwerk bei' s:edJnem SrtdJe[vaiter
Aliolis BaLdiasJtii. Eil" Vl€iI'brachte 21/2 Jah­
re im ZwedJten WelUkJrieg. In den letz­
ten JabJran vor semer Auswandernmg
arbedJteteer als BezliJrksdinspektol!' der

Mitte: EUsa de Merle, rechts daneben der

Die .B. G. Argentinhm berichtet:
Als dritte Veranstaltung in diesem Jahr boten wir unseren

Mitgliedern und Freunden einen Liederabend des berühmten
argentinischen Opernsängers Victor de Narke (Baß vom Teatro
Colon, das der österreichischen Staatsoper entspricht), mit Jorge
Ugartamendia am Klavier (erhielt den 1. Preis des Wettbewer­
bes für Klavierbelgeiter 1974). Es wurden Werke von Mozart,
Schumann, Debussy, Ravel, Ginastera usw. im Saal der Deut­
schen Chorvereinigung von Villa Ballestel' aufgeführt. Unsere
Mitglieder und Freunde ließen sich die Gelegenheit nicht ent­
gehen, den berühmten Opernsänger im Rahmen der Bur­
genländischen Gemeinschaft zu hören. Das abwechslungs­
reiche Programm fand begeisterten Beifall und eine aus­
gezeichnete Kritik in den Zeitungen. V~ de.Narke wurde 1969
als "einer der zehn hervorragendsten amerikanischen Kammer­
sänger" gewählt. Er trat auch in ELiropa, .und zwar in Zürich,
Genf, Rom, in Deutschland, Osterreich; Fankreich, England etc.
mit allergrößtem Erfolg auf. In Europabesang er viele Schall­
platten, von denen einige mit Preisen ausgezeichnet wurden,
so unter anderem mit dem "Prixd'or du disque". Der Künstler
bereitete den Zuhörern durch sein erstklassiges Können einen
hohen Kunstgenuß.
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BOCKSDORF: Zur Einweihung
der neuen Le:ilchenha1J1e warenLan­
desrait DDr. Grohotolßlky, Landtags­
präsident Krik:1Jer UJnJd Bezirks­
biauptmaIliIl Dr. Wayan erschieneni'
Nach einer FeldJrnesse voiliJJZog Pfar­
rer Iby die Eilnweiihung.

BURGAUBERG:Es starb Johan­
na Trwrnmer, 83.

D.-KALTENBRUNN: 1,m ALter von
73 Jahren starb Rosa VoHmarm.
Durch emen HerzschLag srbaJrb plötz­
lich 'im 53. LebensJahr Herm1ne
TlaJUß.

DEUTSCHKREUTZ: Im 57. Le­
bensjJ8hr staDb GenJd.-Bez.-Insp.
Franz Ma;tkov.ilts, PoslteIllkommoo­
doot des Gend...Posten Deutsch­
krefl1!tz irnoLge eilnes Herzinfarkts.

EBERAU: Der FernmeLdemonteur
FI'!aJnZ Sita;ngl (Ortstei\l Unterbil­
dein) iUJI1d d]e :Angest~Llte E~eo!l1ora

Janl aus Deutsch-TschJantsehendorf
schlossen den Bundf,ürs Leben.

EISENHÜTTL: Naeh xangem,
mit ,großer GeduLd eI'iwagenem
'Schwerem Leiden verscmed im
Mter von 65 JaJhren FI'iaJU Theresi!a
DuJmovits. Eline unüber:sEilibare
Men:schenmege geleiitete die teure
Verstoflbene zu dihrer ,letzten RiUlhe­
stätte d.m Orts[flieidho[ EJisenhüttil.
Die AusS'eg1fiiUiIlJg im Hause und dias
Seelenamt in der Leiehenha;]1e
naIhm Hochw. Dechant Tonweber
(S:tegersbach) vor. E[megnung
:i!m Frd!edJhof und trostspendende
Worte dfl.lI'!ch Geistl. RJat Piiecek
(Kukmirn). M.ilt bewegten Worten
naJhm namen;s der Ortsfeuerwehr
Eisenhüttl Ol'\tsifeuerwehrikommarn­
dant Silnkovics VO!l1 dJhrer l!iJeben ver­
stoI'ibenen Prutin, die allJ1zeiJt dLe Be­
Lalll:g1e der Wehr unterstutzbe, Ab>·
schied. Die Trauerfeier umrahmte
der Stremtalchor Stegeflslbach (HoL
BachköniJg) mtt Tmuerchören. Um
diJe ltehe Ver:s.tor'bene tmuern ins­
bes. VS-D.iJr. d.. R. Jialkob Dujmovits
U!l1d dte Kitnder Prof. WaJlJter Duj­
movd:ts und Renate WurgliJts;i!11
New York, ALlen/town \U!lJjd Coplay
die Geschwister Martin, Ju!lie iUJl1!d
Mary. J

EISENSTADT: Hofr~t D1pl.-Ing.
,Stegfried Beidl, der. Letter der
Forstahtei!lrung der Dandesregie­
fiUlIlJg, s,tarb iIm Alter von 49 JaJhren.

ELTENDORF: NaJch langem,
schwerem Leiden starb der Artland­
wirt und .A!1Jl1bür,germeilSrter Andreas
Galal,El!ten,dorf 100, im Alter von
94 JHJhren.

GAAS: Es stal'1ben: Peter IApo­
vics 88 Jahre aLt, Alois BUJgnitbs, 84
Jahre Hilt, Agnes Kraller, 80 Jahre
art, Maria Schwarz, 84 Jlalhre alt.

GERiERSDORF: Im A1Jter von 65
Jahren ,starb Mafl.Ia Schtbig, Gerers­
dorf 151.

GRAFENSCHACHEN: LeopolLd
Heil 'starb im 74. Leben.sjahr.

GROSSPETERSDORF: Die Pen­
s.iJornstin An!astasdJa EJicko Riegerl 1
starb im ANjer von 84 Jahren. '

GÜSSING: !'m Landeskranken­
ha'US GÜ!ssling ist der Zuboo 'Soweilt
fortgeschriltten, daß die notwendi­
gen InstatlaJmonsarbeiten in allen
Trakten durchgeführt werden kön­
nen. Dte AUSibaumaßnahmen wer­
den 'auch über (tiJe Wintermona;te
fortgesetzt, sodaßmi:t der endgül­
tigen Fertigstel!Lung Ende 1975 ge­
rechn~t werden kamn. Das Landes­
krankeI1lhoos Güssilng verfügt dai!l1ll
tiber eilnen modernen 'U!IlJd weiJtaus
größeren SpitalstrakJt, der eine hes­
sere medi!Zi!I1iJsche Gl!1ederung iUIld
eine gee.iJgnete KrBnkenbetreUJUng
in kLeineren ZiJmmeI'!n eI'!ffiögLi!chen
wi:rd.

HANNERSDORF: Es sltaI'ib Marta
Meixner, geb. Wölfinger, 61 (Burg).

HEUGRABEN: Es starb Maria
Wukitsevits, 48.

JENNERSDORF: Das Ehepaar
Anton und Ro~S!a Besjak. beging in
aUer Stiill1e das Gol1Jdene Hochzetts,.
jubHäum. - Die Marktgememde
hat iaHe Geh'Slte.ilge m der SiJed:lJung
asphairttevt. Die Kos.ten betrogen
120.000 SehdJ11irng.

KAISERDORF: 1'm AlJter von 87
Jahren starb E\litsabeth Trettler.

KROATISCH MINIHOF: Marigar
rete BuczoHts, Nr. 235, starhim M­
ter von 6,2 Jahren.

KROBOTEK: Johamn Werner
starb im Alter von 73 Jooren. Alois
Wind vereheLichJte sich mit Emma
Wind.

KUKMIRN: Nachdem die Alußen­
renvodierung der eVaYlJg. KiI'!che zu
Kukmirn volflendet :iJst, wird 1975
m:iJt eilnem KostenaJUJfwand von rd.
einer M:iJ]lton Schiill:iIng Irne Innenre­
novieoong nach Plänen des Archi:­
tekten Dipl.-Ing. Richter (Ruders­
dorf) erfoLgen. Derevang. üherMr­
Chenfl'Hit iIn Wien hat,ktirzil.d.eh hiezu
me BaJUgenehmiJgung erteNt.

LACKENBACH: Arnton Franz
Köhler, Haydngasse 11, staDb !im
AH:ter von 79 Jaihren.

LAOKENDORF: Jahann FrancsiJts
sluarrb im Alter von 78 Jwhren.

LEITHAPRODERSDORF: Im 80.
Lebensjahr starb die Bäckermei­
stersw:i!twe KatfhJarirna Boros, Haupt­
straße 11.

LOCKENHAUS: Edln schreckli­
cher VerkehrSiUJI1fai1Jl ereiJg!l1ete sich
tn der NäJhe von Dörfl bei Loeken­
haus. Zwei Personenootos prallten
mit voller Wucht aufeinander. Alus
den Trümmern w1JJDden fünf Tote
geborgen: Ma~dalene Schleifen­
bauer ,aus Neckenmarklt, MaLLermei­
ster Eflnst Schlager aJU!S Hochstraß,.
Ma1ermeister Johann Sehr:iJffel HiUS
Horitscho!l1 und seine betden Söh­
ne OswahdUiIlJd Pa;UJ1. DiJe Gattin des
IvIaleI'!ffieisters, .Arnlia, wurde schwer
verletZJt.

LUTZMANNSBURG: Josef Hirt
Brettgasse 23, starb !im ALter vo~
76 Jahren.

MARZ: Im 77. Lebensjahr starb
Anna LeiJtgeb.

MINIHOF-LIEBAU: Es starb
Henriette Werner, 61.

MOGERSDORF: Den Bund der
Ehe schLossen AlJois Wdndund Ern­
ma WiJndaJUs Krobotek.

MOSCHENDORF: Im 64. Lebens­
j,ahr s,tarb TheresdJa Hofmeister,
Moschendorf 83. - Die Ehe schlos­
sen RudoLf :DaJky 'Ul1JdMaria Schatz.

NEUBEHG: Es starb AgnesKnor,
63. - Gernal'1d OrsoUillts JUnd E,ldJsa­

.beth -NovakoviJts. haben sieh ver
mählt.

NEUDÖRFL: Einen BUl'1genlJand­
Grenzstein, der in vovbd;ld1ieher
Weise UJIlJd herausstechender Form
das Landeswappen zeilgt, hat man
an der niederösterreichisch-bur:genr
ländilschen Landesgrenze bei Neu­
dörfl (BeZJirk Mattersiburg) aufge­
stellt. Auch an den weiteren stra­
ßengrenzenzwic;:chen dem Burgen­
hand und Niederösterreich bzw. der
Siteierma;rk so1lenin absehbarer
Zeit dte unscheinbaren Hol:zti8Jfe\l.n,
die 'mit ihren vielfach verwiJtteI'!ten
EmbLemen beretts eine Schande
nach außen darstellen, durch reprä­
sentaitive Grenzsteine elrsetZJt wer­
den.

NEUHAUS A. KLB.: Im Alter von
75 Jahren starb Karl Kraf,t und im
im 71. Lebensjahr EmiJl Stampfer
(TaukJa).

NEUSIEDL B. G.: Der Fremden­
verkehrs- und Verschönerungsver­
ein Neusiedl b. G. hiJe]t in der Zeit
vom 8. bis 11. November 1974 auch
dresmrul wiieder in den Räumen des
Gasthofes Otto VoJilimanneine Mar­
tinitfeier aJb. Die Eröfflniung der
Weinkost nahm Landes~at Wiesiler
unter Beiseiln der bUl'1geniloodiJsehen
WeiJnköniJgin HelJga 1., des Beziirks­
hruupbrnannes von ·GÜssmg W. Hof­
nut Dr. W'aYoo und des Bürgermei-
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sters Zotter vor. Im Progr8JillIl1
waren UJJ!teranderem Wemkost,
Preiskegeln, Ta!nz und stilmmUJn!gs­
musik eingebaut.

NEUSTIFT B. G.: Die Ehe schlos·
sen Erich UfIld Margarete Kol1er.

OBERBILDEIN: Im Alter von 69
Jahren starb der Pensiotl.1ist Julius
F,ausztner.

OBERSCHÜTZEN: Konrad Amt­
mann starb im ALter von 85 Jiah-

ren.
OBERWART: Ed.!lle Ausstelr1ung

kroattscher Kinderbücher, die WI.lter
LViitwirkU11Jg der KuLturabteilung
der BurgenländiJschen Landesregie­
rung zusammengestellt wurde, war
in Oberwarrt zu sehen. Die Ausstel­
lJung beilnhalJtete eine wer,tvol,Le Aus­
wahl von Autoren Ulnd ArbeiJten
verschiedener Epochen~ literari­
scher R:iJchtUiIlJgenUiIlJd Programme.

OLLERSDORF: Eiin Garitas-KID1­
derga;rten wuroe im ehemalJiigen
Pfarrhof der Gemeinde OHersdorf
eingerichtet und vor kurzem in Be­
trieb genommen. Unter der Lei't1IDg
von Diplomkindergärtnerin Elisa­
betlh ZwiJtkovits, als zweite Kraft
_Jüg:iJert Gertraud Stelzer, werden

derzeit 47 KiJnder in zwei Gruppen
betreut. Eine Gruppe wird als Vor­
schulgrnppe ,geführt. Für Umbau
UiIlJd Einr1chtUiIlg des Kindergartens
sowie den Ankauf von Spielsachen
und die Errichtung einer Heizung
mußten rund 2'50.000 SchJiJ11iJng (mit­
tels Krediten) aufgebracht werden.
Der Betrag wird von aaritas, Lan­
desregierung und Gemeinde 'abge­
stattet werden.

RAIDING: Nach einem Unfall
starb Josef Reiner im 52. Lebens·
jrahr.

ROHRBRUNN: Die Ehe schLos­
sen Ingrid Prinner und Alfred

Q]ndl. - Es Johaml Müll-
ner, 49, und Johanna Weber, 76.

RUDERSDORF: Das EheprB.Iar
Karl und Mar~a Waxwender, Nr. 56,
feiJerte das Fest der GoLdenen Hoch­
zeit. - Karl Schnecker starb im 88.
Lebensjahr. Der Viehhändler i. R.
Franz Sifkovits, starb :im ALter von
73 Jahren - Der ehemalllige Leiter
ler Hauptschule Rudersdorf, OSR.
Erugen Halvax, feierte se:iJnen65.
Geburtstag.

SIGLESS: Martin Kem starb im
83. und E'mmerich Nemeth, Sieben­
brüdergasse 4, im 80. LebensjaJhr.

SCHANDORF: Ferdinand Kant­
],ueraus Rohrbach schLoß mit Br!­
gitte WeseUtsch den Eh.ebund.

ST. MICHAEL: Geheiratet hwben:
WiUihaLd Kop~tar und Theres1Ja
Klucsarits aus GroßmürbdiSch, Wolf­
gang Kern laus Steyr und Chri!Stine
Plank sowie Gerhard OswaLd U1nJd
11se Brenner aus Markt AiLlhau.

STEGERSBACH: Dals Ehepaar
Rudol[ und Maria Rauch feiierte das
Fest der Diaanantenen Hochzeit. ­
In Stegersbach wurde iIn dem zu
einer modemen Verkaufsh.aHe um­
geha;u;ten ehemal'1gen Tonkino an
der Hauptstraße ein neuer HALCO­
VerkJarufsmarkJt eröffnet.

STöTTERA: KürzlJich starb die
Rentnerin Barbara NeuJberger, geb.
Pleier, Hauptstraße 64, im 88. Le­
bensjahr. - Der Loodwirt Josef
PrrB.lntl, Hauptstraße 85, und die
HUfisarbefterin Mari!a TheresdJa NeU­
be:r:ger, Hauptstraße 64,. schlossen
die Ehe.

UNTERBILDEIN: Zu einem
furchtbaren Unfiailll ,kam es in Unter­
bir1dein, wo der Landwd1rrt Viws
W,indiJsch (25) von seinem TrBJktor­
pflug regelJrechtzerfleischt wurde.

UNTERWART: Es Sltarb Johann
Wagner.

WIESFLECK: Gerharrd G1atzJho­
fer und RenaJte Leyrer vermäJhlrten
sich.

WIESEN: Der Maurer Stefan
Scherbel' aus Marz und die HiIfs1ar­
heiterin Chntstirne Strumpf aJUS
Wiesen vermähLten sich.

WINDISCH-MINIHOF: 'Dheresia
Ropposch starb nach ,langem Lei­
den im 68. Lebensjahr.

ALTENMARKT
Oberst Handler gestorben

.Oberst Handler, der lJangjähriJge
Leiter der "Spanischen Hofreit­
schule in W!ien" erLitt d.m Sia;ttel sei­
nes Hengstes "SiJglavy Beja" wäh­
rend einer GaLavorstenung der wei­
ßen Pferde einen Herzschlag. Nur
wenige Besucher dm bis aJU!f den
l:eltzten Platz besetzten Haus nah­
men von dem VorfallI Notiz. Die
VorstelJlung wurde ome Unterbre­
chUil1Jg zu Ende geführt. Oherst
Hamdler war 63 Jahre 00t. Er wur­
de in A:ltenmaJ:'lkt bei Fürstenf·elld
Liur letzten Ruhe bestalttet.

FÜRSTENFELD

Vortrag
Der Präsident des bg1d. Frem­

denverkehrsverbandes, W. Hofrat
Dr. Michael Heltfleisch CmiJsenstadt),
hiJelt im HotelrestauramJt Fra;nz
HiJtzll & Sohn in FürstenfeLd auf
EiJITlJadfllJl1)g der B. G., Sektion Für­
SitenfeLd, ed1nen gut hesuchten Vor­
tra;g über das Thema "Die Ent­
wicklung des burgenl!ändischen
Fremdenverkehrs" . Unter den Be-

suchern sa;h manaruch viele junge
LeUite - vorwiJegend Söhne und
Töchter von Gastronomen raus der
SteiJermark.

Geschäftserweiterung der Firma
Brnmen in Fürstenfeld

Das renommterte Glas- und Por­
zeHanwarenf'achgeschäft Franz Brn­
men (vorm. Dop1er) :ill1 Fürstenfeld
hiait sein VeJ:'lkaufslokrB.i1 erweitert.

GROSS"STEINBACH
An den Fo]jgen eines UnfaLles

starb im KmnkeD!haus Fürs.tenfeld
der Pensliondist Josef Srteiner.

ILZ
Der FlJeiJschfhauermeister August

Matzer, der über 20 Jahre ,in seifnern
Beruf Itätig und im der Umgebung
libera]l hekannt und Igeschätzt war,
wurde im ALter von 60 Jahren Op­
fer eines tralgi'8chen Unglücksfalles.
Als er nämlich Zwetschken pflücken
wo]lite, wurde iJhm aUJf der LeiJter
schLecht, und er fiel derart unglück­
rich zu Boden" daß er :m:it schwer­
sten Schädeilfbl'lÜchen in daJs SpiJtal
geliefert werden ,mußite. V:iJer Tage
danach starb er lan den Foiligen die­
ser Verletzungen.

LOIPERSDORF
Essuarb die Gattin des Altbür­

germeiswrs Klarl Ursch1er, TrB.ibak­
faJbriikspensd.!OniJstin Anna Urschler.

,
•

Im Novemher Heft 1974 hatten
wir den rückständigen M1JbgllJieds­
beitrag :für unsere Mttgl:ieder im
InL8JIld ausgeschrieben rund zur Ein·
Zia;hlung einen ErLagschein hffige­
schlossen. Bitte, helfen Sie uns bei
der Erfüllung unserer Auf,gaben
durch prompte Eillzahlung!

In der "Burgenländlilschen Ge­
meinschaft" , Ausgabe Jänner und
Feher 1975, werden. auch unsere
Mttgltieder im Ausland aJUf der In­
nensefte des Umschla;gbiLattes der
Zei!tschrif1t einen Rückstandsau'8­
weis vorfinden. SelbstverstämJooch
kann stch Ihre Eirl2lail:lJLung mit dille­
sem RückstandJsausweiJs :gekreuzt
haben. Seien Sie darnn nicht böse
oder ungehaLten! Eine so große An­
zahl von MitgMedern erfordert auch
eine gewisse Zeit der Fleststellrung
des SaLdos. M~tgl:iJeder im Ausland
wo1'len nun illre Mitgliedsbeiträge
direkt an die BurgenländiJsche Ge­
meinschaft in Mogersdorf per
Scheck oder 18.[1 den ooständiigen
Miltarbelter oder GebiJetsreferenten
beLiaJhlen.

Wir bi1tten nochmals um Ihr Ver­
ständnis und um Ihre Treue wei­
terhin.

Die Vereinsleitung der B. G.
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Siglmtwre: _ ..

Der alte Goothoif HdJrtenfeLder !in Jen­
nersdorf, den vor ed:ndJgen Jahren das
Ehepaar WdlihJelm undErnma Kern
von dem venmQirbenen G3.lsltwirt HdJr­
teme1der übernommen hatte, wurde
zu eiJnem modernen Fremdenverkehrs­
betrieb (Hobel und Resluauroot) umge­
baut. Der Betl'liJeb führt nunmehr im
neruen Kleilid den Namen "BrurgenLand­
hof".

Jennersdorf- .Neuer
Fremdenverkehrsbetrieb

Sport in Austria
Skiing

Ernst Hd!nter~eer, wi:nner oi the
olymplic goldmedal Iiin slLalom (1960) in
Squaw Va1ley, fun the last two years
succes,sful !trarnner of the AustriJan ski­
racdJng team, booaa.ne the tradn.€l1' of
tlre .German sk:di-mcing team. H1is 'Suc­
cessol' of the öSV (Austrmn-Sk1­
UIlJion) Ii.is Hdias: Ledrtmr, who wanted
to jolin on rl;ihe sruccessor of [hfus f.rlend
H:iJnter!Sleer. In hd!s actdJv period :HJ1as
Le)Ltner was feared on aLl Ci1asstLC
I4ace..cours:es all orv:er the WOl!'1d.

GurliolUs OO!J.1jste1LBJt~O[];: Ernst Hin­
bers:eer is traiJnJiJnJg [ljOW wtilth Ch:rti1sJtda.n
NelU!I48Iuther, Max R;]elger t8.ll1Jd Wolfgoo.g
J:angd.!J:1Jgier, three oi· the stronges,t Ti­
vl8.Jls of his son Hansd., who is SJkJililng
for AustrtiJa.

O. Box R. R. No. 01' Apt. No, Nurnber and Street~

City........................................ Zone Province _ _ ..

New address:

P. O. Box R. R. No. 01' Apt. No, Number and Street

City -Zone Province _ _ ..

Reference, Subscription No. ew .

Telephone Area Code: _:; Telephone No _ : .

Change of Address Announcement to B. G., A·8382 2
Please change my mailing address effective: Day Month year .

Name: (Capital letters) _ _ _ _ _ .

Old address: .................................................................................................- _ _ .

schaft1ichenE,rfolg:8 iUJ11JU die BarmUJl1g
der Armut des 'LauJides:auf tmd verwies
&lJf dJie Tatsache, daß heute ked.n Bur­
genländer wegen Not ,auswandern
mJÜsse, wie leiS l81itnsoons <:tel!' Ball war.
Juibd"läumsrfedJem haben daher eme be­
sond€lre Berecmg;ullJJg.

Dr. Lex - 70 Jahre
KlürzJlilch begling d8a:'Ehrenobmann

der Brur:genländer Landsmannschaft
in Wien, Chefarzt Dr. .AJleX'ander Lex,
seiInen 70. GeblU!l'itsrtJaig.

Dr. Lex, der taIffi 15. Oktober 1904
als Som ed.n:1ies FrdisooI'lS Iiin· Jennersdorf
geboren WUirde,trat bereilits als Werk­
student Iirm Jaihm 1927 \in ,dJte Redhen
der damaliiJgen Landsma;rmschaft der
Bflwgenländer Iiin Wden und wurde nach
dem Ende des ZW81:iJten Weltkrd.eges
der IndJmator für dd.e Willeder:en'ichtung
des Vered.[ljes und· dJiie Trd:ehkraft für
edlne hemerkenswert vlielseilittilge ilmd 811'­

folLgr€d:che TätiJgkcit Iirm DiJenste der
Hedmat. DdJe jäihrJillchen MartJia:lJifedlem
der BU1'!genländer Landsmannschaft in
Wden sdnd zu eill1J8lr Repräsentat.iJvver­
.ianstalttliIlg gewo1'!den, dJiIe aus dem
Wliener Term.drr1kalend8Ir.nd.cht mehr
wegzuidenken islind Uil1Jd ,an der stets
SpliJtzenpe1'!sönliichk~nvon 'Bund und
Land sü:wd!e .das dJi[plomati:sche Korps
tedJlineihmen.

Ihre drei geischJmackvoJl ek1ger:d.ch­
teten Verkaufsstell~n fiÜrdd.e Erzeug­
nJiJsse der hU1'!genLoodischen HauSiIDdu­
striJe UJnd burgenländJiJschen Wednes in
der OpempasSlaige. U11!d amWdJdprert­
markt m Weien sowiJe Iiin Bad'Datz­
mannsdorl,e1'!gäTli2'Jt durch V::Ltrliinen in
den Bassagen BeiI.lardia. und SüdtdJroler­
platz, b:il1denelline IUmiSchätzhar,e Wer­
bung für wichtdJgeWI1Iitschaftszwedige
des BUrigenlandes.

Bürgermetster FiikiJs üherreicht
Ehrenurkunden

Markt NeuhoddJs fedJerte die 600.
Wlliederkehr s:emr er:siten N€!I:1J11'lU'1g.
SiiJe erfoLgte in einer Tedl11IDgsurkunde
vom 31. Dezember 1374.

In· eilner FeslbschrJlft WIUIIOO diie Ge...
scmchte des Dorfes 'aJUifigeze~gt. Die
ku1turhiisltoI'lische AJusste11ung z~gte

Geräte, Gebrauchsgegenstände und. Ur­
kunden aus läJl1Jgst verrgangenen Tagen.
Dem bJiisitOiIwschen Abend md dem Hed.­
matabend foLgten Ttalge der kulmard.­
schen Geoosse, .der Wednkost, des
Sportes und der Beoorwehr·· und der
Jugend. Str:aßen iUJ11JCl Häuser hatten in
diesen Tagen Bemschmuckangelegt.
Das oft ung!ÜJI1JsltdJge Wetter, W3.lr im
großen Bierzelt mcht ßiPül'1bar.

Am Festsorn1mg kol1Jl1Jte· Bürgermei­
ster F1iltis Landeshauptmal11J!l ~ry und
hohe Veritreterder Po:Lttdik und der
Beamtensch8.ilt begrüßen. Nach dem
FesitgortteSldd.enst wurden veIlddlente
Bürger des Dorfes !geehrt.

In sednerF1esJtarnlSpr:ache ooiJgte der
Landeslhauptmal11J!l. we ,großen wirt-

600 Jahre Markt Neuhodis



Seite 10 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Jänner 1975

Hilfsaktion für körperbehinderte
Burgenländer

Die Heimatverbundenheit der Burgen­
länder in aller Welt wird mit Recht als
beispielhaft bezeichnet. Da sich diese
auf alle Dinge des Lebens und die viel­
fachen Gschehnisse in der Heimat er­
streckt, so soll hier kurz von einer Hilfs­
aktion im Burgenland berichtet werden,
die auch die Unterstützung unserer
Landsleute in aller Welt finden sollte.

In diesen Tagen hat die· Hilfsgemein­
schaft für die Körperbehinderten Oster­
reichs im Burgenland eine Spendenaktion
gestartet, die den Zweck hat, den vom
Schicksal schwer getroffenen Landsleu­
ten, welche für ihr ganzes Leben an den
Rollstuhl gefesselt sind, ihr hartes Los
doch etwas zu erleichtern und die hohen

ilanziellen Belastungen ihrer Familien zu
lindern.

Stellvertretend für viele se( hier das
Schicksal des 18jährigen Anton Pinter
aus Wiesen erwähnt, der im Vorjahr bei
einem Unfall eine komplette Querschnitt­
lähmung erlitt und nun sein ganzes wei­
teres Leben im Rollstuhl verbringen muß.
Vater Pinter ist Maurer und Alleinverdie­
ner. Sämtliche Ersparnisse sind bereits
aufgebraucht, denn neben den notwendi­
gen Anschaffungen für den Gelähmten
mußte auf Anraten der Berufsberatung,
um Anton Pinter vielleicht doch wieder
in den Arbeitsprozeß eingliedern zu kön­
nen, . auch ein Versehrtenfahrzeug ange­
schafft werden. Die· verzweifelten Eltern
haben bereits an die 20.000 Schilling für
ihren querschnittsgelähmten Sohn ausge­
geben.· Mit der Spendenaktion soll nun
auch dieser Familie geholfen werden.

Im Einvernehmen mit der Burgenlän­
disehen Gemeinschaft in Mogersdorf,
dem Herrn Landtagspräsidenten Karl Krik­
ler und dem Bürgermeister von Wiesen,
Johann Habeier, wurde für diese Hilfs­
aktion bei der· Raiffelsenkasse Eisenstadt
ein Konto unter der Nummer 2140-91 er­
öffnet, aber auch das·HKO-Spendenkonto
15.000 bei der Osterreichischen Postspar­
kasse· steht allen Spendern zur Verfü­
gung. Dazu· sei noch vermerkt, daß diese
Hilfsaktion genauest kontrolliert wird und
jeder eingezahlte Geldbetrag ausschließ­
lich für den genannten Zweck verwendet
wird.

Die Hilfsgemeinschaft bittet nun auch
besonders die Burgenländer im Ausland
um liebevolle Mithilfe, um den vom
Schicksal so schwer betroffenen Lands­
leuten in der Heimat ihr schweres Los
zu erleichtern.

(Von Dipl.-Ing. Helmut Grosina)

Von Norden her kommend scheint der
Eisenberg wie ein Riegel das Tal zu ver­
sperren. Steinbrüche rauchen, Bauma­
schinen rattern und übertönen das Rau­
schen der Pinka: eine neue Straße ent­
steht! Sie soll über den Berg führen,
durch den sich der Fluß im Laufe der
Jahrtausende gerade dort durchgezwängt
hat, wo heute die Grenze zwischen dem
"Osten" und dem "Westen", zwischen
Osterreich und Ungarn, verläuft.

Noch ist die Straße holprig und nur
langsam wird die. Höhe erreicht. Ein Blick
zurück zeigt dem Wissenden in den Un­
ebenheiten um die Kirche von Burg in
der engen Schleife der Pinka die einst
riesige Verteidigungsanlage. Wenn .die
Wälder zurückweichen, tut sich ein nach
dem SOden geöffneter Kessel aus dem
samtigen Grün der Weinhänge auf, oben
bekränzt von einer Perlenschnur aus
Winzerhäusern und in ihrem Grund be­
streut mit Gruppen von zufällig hinge­
worfenen Gebäuden.

Der Wein von Eisenberg hat einen
guten Namen. Ebenso wie der vom be­
nachbarten Deutsch-Schützener Berg und
auch jener vom nahen Csaterberg, der
von den weiten Wäldern um Punitz ein­
geschlossen ist. Die Terrassen und Hügel
bilden wegen der Eigenartigkeit und
Schönheit der Landschaft am Obergang
zur ungarischen Tiefebene den Kern des
nunmehr (durch Verordnung der Burgen­
ländischen Landesregierung) jüngsten
Landschaftschutzgebietes des Burgenlan­
des.

Der Schönheit und dem Reiz der
Landschaft steht aber eine wirtschaftli­
che Randlage von besonderem Ausmaß
gegenüber. Deswegen wurde von der
Raumplanung des Landes versucht, für
die am stärksten betroffenen Teile ein
sogenanntes Entwicklungsprogramm aus­
zuarbeiten. Es soll zwei wesentliche Auf­
gaben erfüllen:

Erstens soll es die nachteilige Ent­
wicklung durch konkrete Vorschläge und
Richtlinien verhindern (Kommunalpro­
gramm) und zweitens soll es optimale
Voraussetzungen für eine künftige posi­
tive Gesamtentwicklung schaffen. Vor al­
lem sollen die bereits vorgesehenen Pla­
nungen koordiniert und allebereits gege­
benen Mögichkeiten besser genutzt wer·
den (Regionalprogramm). Wie notwendig
dies ist, zeigt allein die Tatsache, daß

Ke]lervierOO[ Hei1ilgenbrurn.n

die Gemeinden Hannersdorf, Eberau und
Heiligenbrunn aus diesem Planungsraum
eine Bevölkerungsabnahme von mehr als
zehn Prozent in der Zeit von 1961 bis
1971 aufwiesen. Dies bedeutet z. B., daß
Eberau, das aus den ehemaligen Gemein­
den Eberau, Kulm, Oberbildein, Unterbil­
dein, Gaas und Kroatisch-Ehrensdorf be­
steht, in diesem Jahrzehnt so viele Men­
schen verloren hat, wie der jetzige Orts­
teil Gaas besitzt.

Die EntWicklungschancen liegen in
der besonderen landschaftlichen Attrak­
tivität, im Weinbau, in den bedeutenden
Kulturdenkmälern (z. B. Kellerviertel Hei­
ligenbrunn) und in einem -zum Teil sehr
beachtlichen Ausflugsfremdenverkehr, der
für die Entwicklung des Gesamtfremden­
verkehrs Bedeutung gewinnen kann.

Derzeit sind die Menschen dieses
Raumes zweifelsohne eher zurückhaltend.
Dies ist verständlich, wenn man betrach­
tet, wie sehr sie im Laufe der Jahrzehn­
te vom Schicksal geschlagen wurden. Es
begann bei der Grenzziehung im Jahre
1921, wo die Straße von Körmend nach
Rechnitz allein siebenmal unterbrochen
wurde und reicht bis in unsere heutige
Zeit herein.

Komme ich jedoch in die schon er­
wähnten oder in die anderen Weinberge
von Winten, Kulm, Gaas bis hinunter nach
Heiligenbrunn und Strem und kehre in
einem Weinkeller ein, dann muß ich im­
mer wieder sehen, daß mir Menschen
begegnen, denen der menschliche Kon­
takt noch etwas bedeutet. Die eine Gast­
freundschaft besitzen wie kaum in einem
anderen· Teil des Landes und die trotz
der vielen Rückschläge das Leben ge­
raden Blickes betrachten. Und in einer
derartigen Situation muß ich mich fragen,
soll ich es mir oder diesen Menschen
mehr wünschen, daß dieser Raum lebens­
fähig erhalten wird und daß er neue
Chancen für die Zukunft gewinnt.
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matz hea,r da,UJf, matz iiJs's :scha.on goar
I wollt',me~ WUJr.l!sch war aUa woahr!"

(Am MJirnJiJl:l:otf-LiehaiU)

Ehrung in Stegersbach

Der Komma:r:uda.n:t des Kamemdschaifts­
hundes Stlegersibach, Joself VeribiJtsch,
rferlJelrte seliJnen 70. GebiUirtsibag. Ihm zu
Ehren vera:rlJs,taLtete der Ortsverband
im Hotel NOlVosell, St8lgersbrach, edine
Gebur'tsrbagslfeter, zu der üher 50 Ver­
oosrniitglieder, und laLs Ehrengäsrbe De­
chant Tonweber, BÜJrgemTIierister HDir.
Ai1e~andelr Pmtl, der Kommandant der
Fwerwehr Dtr. Flrrunz Me,tZ/ger !sowie
Baumeister lng. Allfred HoLpfer er­
Ischiienen wa.ren. Obm8Jl1i!l Gend. Hez.­
lTIJSp. PorpofSliJts schilderte das Leiben
fund WiiJrken des JiUlbdJ1arls, dank:te ihm
für ,serine llangjäJhrliJg,e, tr€lUle MiiJtarbeit,
für welche er b8lreits vom La[lJc181Sprä­
,sd:driummtt d8lr rSdJbemen Uind Golde­
nen VJerdiJe!D.stmedaril1e :ausgooerichInet
wUl'Idie UJ11Id überred:chte dem GeehrtEm
namens des Verooes edJn 'schönes Er­
drn1er:un:gsigleschenk. AJuch d:iJe BUll'Igen­
ländJils:che Gemeri!l.1.schruf,t gI'lrutuliJe:rt
ihrlel11l MiiJtg1lliJed 'recht bierzJ:ich.

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegeniheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

I Westeuropa, GeLdwechsel etc. an

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212..737..6705

Joe Baumann Mr. Gerhard Knabe

Adalberl Ried!:
Sitten und Bräuche im Jahreslaul

Wenn :auch der moderne Zeiib~islt

sedn zersrtörendes Werk :Mn ,eliJnst so
reriJchem VoLkstum Ilmiseres Landes fort­
setzt, 18lbrt doch noch ,so väJelI von :alter
Sritte un:daltem Brauchtum, von Lie­
dern U!l1d \Drichbtmgen des Volkes, daß
unsere Genelrl8itdJonZUiffi Hüter ednes
re~chen Schatzles ,geworden ist.

Unser VoiLk warsbets fröhlrich, he~­

telr,guten Gemütes, gastfreundlrich. Es
wäre tief ZJU bedail1Jelm, soll1te UJ!I.1.sere
Zeit nicht ilmsiDanc1e ,seri!D.,ZJU bewahren,
was aus den TdJefen seines Gemütes,
aus der KraiDt semer Seele gewachsen
,ist.

Das noch lebende BralUchtum, die
reliJgi:ösen und welltld:chen Beste, 'Dame,
HocooedJt und Begräbrnrlis, werden noch
dimmer nach alten Überlieferungen ge­
haLten.

Das Neujahr~Sdngenund -Wünschen
ist a11g;8!l11Je:iIn ÜJblJilch. DiJe Dorfmus~­

kanten 2'J1ehen von Hruuszu Haus, SrpILe­
lenund slinJgen !im Ohnr:
"E[1I1 I1Ie1.lieS Jahr lsich fanget ,an,
DrlUJm preiJsen wdJr aooeut
Den großen Gott rum Hdmmel,reÜich,
Delr UIliS befrellit vom Fefind.
Und bitten ::iJhrn, er woLl' fernerhdJn
SiJe beschützen, rsegnen melr
AJU[ dieser E;rld' noch lange Jahr
In aJ.lem unfehlbar."

(Oberlolisdolrf 1830)
Beso!t1Jders dd:e Ki:nJder 'geilJüren zu

den GlückWÜinSchenden und versuchen
überall rihr Sprnch1ed!namzubI'lingen:
,,Mli;r WiiJDschIn la gJrl.ckJS!öligs,
Fl'!e!Lc1nred.chs ned:chs Joahr:
Zwoa Zentna Hoar.
Zwölf Mud Woaz wara nmt z'ViÜI,
Howan u. Geaschtn, wos werld'n 'willl,
011i Faßl voll mtt Wein
OllIi Stadl voll mJit Troad,
OlLi Ne'Sta voll mtt Oar.

Josef Schütz,

.geb. am 22. September 1928 in
Schwenc1gI'laben, Bez. Oberpullendorf,
LehrerbliilidJl.mgsa11JSIuaLt 1iJn· HoUabruJIm
Ilmd Wr. Neustadt. Von 1948 bts 1955
Lehrer ti;n Rax-B;ergen(seiLt 1954 mit
TbJeresli.a l\/.Ibrth, Schwend~r:a~ben, :ver­
hedJraltet, dainJn. dIn Hochstraß rwnd sedJt
19'66 VS-Direktor liJn Dörfi (hdJer Kantor
UiIlId LedJter des Kirchenchores, Obmann
des VerschönerungslVerei!nes). BemTks­
rerferent delr B. G. (Bezli.rk OberpUJ1len­
dorif) von NO'Viemb8lr 1961 bills 1968.
Nach kurzer Unoorbrec1:lJ1IDg - kmnk­
heitSlhJalber - .wriedelr :iinJnerhaJ.bdes
Bezd·rkes tätdJg.

Hochzeitsglocken läuten ...

Es vennooLten sd:ch Werner Trinklaus
Strem und die Kindergärtnerin Chri­
stdine Kedl ,am Moschendorf. MiIt die­
sem HochzietttSlbli:ld grüßen SliJe aLle ihre ,
Verwandten :in den USA und ä:n Ka­
nada.

BERATEN ..... PLANEN ..... EINRICHTEN
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von HemiZ ULnd Doro Radke:
"Joschi Schranz - ein Herold für
das Burgenland" 0

Stred.fllichter aus Heimat und HeI1­
kU!I1ft, Leben und LedlSiti1.liJ.1g des "Schnit­
zenden BahnhofwlirteiS von MUffia;u".
254 Selirten - 32 mehrfarbd!ge und 73
edrnfaI1bLge .Abbildungen w Text· -­
Qoo~~ Uil1d I~alww~~~

mehI1farbillgeI1 Schutzumschlag - kar­
tomert - 20,6 X 21,l.

BestelLungen '8Juch über ,die B. G.

ehrt Söhne
Centre

Unter diesem Motto geht dieser Auf·
ruf an Sie mit der Bitte um Ihre Aufmerk­
samkeit.

Franz Liszt (1811 - 1966), einer der
größten Söhne des Burgenlandes, wurde
im heute wunderschön ausgestatteten
Liszthaus zu Raiding geboren. Er liebte
und schätzte seine Heimat sehr und be­
suchte des öfteren seinen Geburtsort wie
auch Eisenstadt.

Sein Vater, Esterhazyscher Beamter,
war ein Freund Joseph Haydns, hat jahre­
lang in der Freistadt gewohnt und im
Orchester des Schlosses und in der Kir­
che mitgewirkt. Sein Großvater war
Schullehrer in Edelstal und Schulmeister
und Schreiber in St. Georgen.

Liszt selbst hat als achtjähriger Knabe
vor dem Fürsten Esterhazyin Eisenstadt
sein Können unter Beweis gestellt. Oft
weilte er im Hause Ludwig Hofer, Ober­
berg, und nannte später P. Albaeh, den
berühmten Botaniker im Franziskanerklo­
ster, seinen Freund.

Die Burgenländische Landesregierung
hat 1936 in der Landeshauptstadt ein
herrliches Lisztdenkmal mit Hilfe privater
und öffentlicher Hand errichtet. Der
"Blaue Salon" - aus der Wohnung sei­
nes Onkels Eduard v. Liszt, Wien, wo
Liszt oft zu Gast weilte - wird im neuen
Landesmuseum untergebracht. Viele Ge­
meinden des Landes haben den Meister
durch Benennung einer Straße geehrt.

Nun ist die Landeshauptstadt seit 1971
Sitz des Europäischen Liszt-Zentrums
(ELC), eine Vereinigung, die bereits in
vielen Ländern Europas und der USA er­
folgreich arbeitet. Ziel ist die Förderung
von Liszt Werken, eine gerechtere Beur­
teilung seines Lebens und die zeitgemä­
ße Verwirklichung seiner Pläne. Für 1975
ist eine großangelegte Tagung und ein
musikalischer Wettbewerb in seinem Sin­
ne geplant. -- die erste Tagung dieser
Art, die durch Presse, Rundfunk und
Fernsehen weit über das Burgenland und
Osterreich hinaus wirken soll. Noch
fehlen dazu die Mittel!

Um sie herbeizuschaffen, ergeht an
Sie die Bitte, das ELC durch eine Spen­
de,durch persönliche Mitgliedschaft oder
durch ein Inserat zu unterstützen.

LandeshauptmaID.!t1 Kery und Landes­
hauptmannsltellvertreter Soronicsan
der Spöe begrüßen. Den musdikali­
sehen WliJ.lkommensigl'lUß entbotdiie
Stegersibacher JugendhLaskapelle, die
musikalrlJsche Gesrt,aLtung der Fest­
messe besorgte der Stegersbacher
Killrehenchor.

Das Kffirchenweihfe,gt schloß mit
edinem Empfang :im restaurtlierten Kel­
ler des ehemaligen (3JUS dem 17. Jahr­
hundert stammenden) Batthyanischen
KastelLls d1n St€,gersibach.

Die neue Kirche :1:11 drei-
j ährtilger BauzedJt erriJchJOOt btimet
Raum für 380 Sl1tzplätze und 400 Steh~

plLätze. Das Pfarrzentrum St. Ägyd um­
maßt edinenMehrzwecksaal mit 400
Sitzplätzen sowiie 6 wedstere Räume
für ErwachsenenbdJ1dung, Jugendarbeit
und Frelize1tgesrtaltung. Der bruI1gen­
ländWsche Bliildhauer ThJomas Resetarits
schuf den motl1JUffientalen AltartdJSch,
,edn SakI1amentskreuz mtt dem Taber­
nakel ,sowife edine PLastik Mama mit
dem Jesuskdind. Die Gesiamtkosten he­
tI1aJgen rond 15 Millionen SchLL11itng.

SIE DA

Tel. 02612/2595, Telex 017-795
Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

Untere Hauptstraße 56, Tel. 02167/372,
Telex 018160

R FLUG SE"VR

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350
1040
7100

Am Natio[l;alfeiertag, 26. Oktober,
nahm Diözesanbiischof DDr. Laszlo un­
ter großer AssiSiteIlJZ die Konsekration
der neuen Kilrche 1m der südburgen­
läildische Marktgeme.tnde Stegersbach
vor.. In der PredW~ beim Festgottes­
c1ienst, bei dem dJiJe neue HeillLg-Geisrt­
Kirche ilhre Funktionstüchtigkeit unter
Beweis stellte, bezeichnete der Diöre­
samb!ischof das neue Gotteshaus als ein
Bild der sdch erneuernden Kirche. Damk
der Zusammenarbeit von Pfarre, pO"
liLtischer Gemed!nde, Land, Bund und

und beI1aten Sie gerne und fachmännisch in allen

E SEANGELEGENHEITEN

WIR SIND IM1VIER

Diözese sei ein Gemeinschaftswerk
entstanden, das man rnJ.iJt Recht auch
ein Geschenk für das Burgenlwnd und
dJaJS VaterLand österrmch nennen dürfe.

Nach der Kirchenwed:h:e wurde 'auf
dem großen Platz vor der KirchenaJn­
lage eine Agape, edin symboLi!Sches Mahl
mriJt Brot und Wein, abgehalten. Zu
den Feierlichkediten kOm:l!te Altlandes­
h8iuptmamn Johann Wagner m sediner
EiLgenschaft als Präsident des Kirchen­
baukomiJtees viele prominente Ehren­
gäste des politischen, kulturellen und
kirchlichen Lebens des LandeiS mit
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1. Austria - Germany Round Trip, vom 20. bis 25. Juli 1975 (6 Tage):
Burg,enl'and - Graz - KI,a,genfurt - Großglockne,r - Innsbruck - München - Salzburg - W'ien - Burgenland.
Moderner Bus, Vollpension, engHsch sprechender Fü hrerin Innsbruck, München, Salzburg und Wien.
Arrangementpre'is öS 3.250.- (Einbettzimme,rauhahlun 9 S 500.-)

2. An die (Jugoslawien Trip), vom 27. bis 30. Jul,i 1975 (4 Tage):
Burg'enland Opatija - enHang der Küste - Seni, PI,itvicer Se,en - Karlovac - Zagreb - Varazdin - Bur-
genl,and. ,Moderner Bus, Vollpension.
Arrangementpreis öS 2.300.- (E'inbe'ttz'imme,raufschlag S 300.-)

3. Budapest - Hungary, vom 1. bis 2. August 1975 (2 Tage) .
Burgenland - Körmend - Szekesfehe'rvar - Budapest (Zigeunermus'ik, Weinkost) - Szantod - Plattensee ­
Tihany - Bada,csony - Burgenland. Moderner Bus, erstklassige Hotel?, Visabe,sorgung u. volle Verpflegung.
Arrangementpre'is öS 1.270.- (Einbe,ttzimmeraufzahlu'ng S 110.-) .

4. SO)1derreise nach Rom aus Anlaß des vom 27. Juli bis 1. August 1975 (6 Tage):
Burgenland - Gliaz- Klag,enfurt - Toarvis - Florenz - Rom (papstaudi'enz) - Fe:rrara - Mestre - Venedig
Klagenfurt - Burgenland. Moderne1r Bus, erstklassige Hotels mit VoHpens'ion.
Arrangementpre1is öS 4.475.- (Einbettz'immera:ufzahlung S 500.-)

5. MariazeH - W.allfahrt vom (2 Ta,ge)
Burgenland - Gloggnitz - Sebensfelin - MariazeH - Bruck a. d. M. - Graz - Burgenland.
Buskosten ca öS 200.- s,amt Re'ise,leritung

6. Zu den burgenländischen Wallfahrtskirchen und nach Wien, vom 15. bis 17. Jul,i 1975 (3 T.o,ge):
Jennersdorf - Güssing - GO'as - Ma,ria Weinberg- Geschri,ehenstelin - Lockenhaus - Rattersdorf - Rust
- Frauenkirchen - Wi,en (Stadtrundfahrt mit Be1skhtigung des Parlaments, Rathaus, Schönbrunn, WIG) ­
Loretto - Eisenst,adt - Forchtenste'in - Rosalia - Bernstelin - ,Mariaisdorf - Stegeirsbach (Spiralki'rche).
Arrangementprei,s für Buskosten und Vollp'ension öS 1230.- Pnelis- und Programmänderungen vorbehalten!

New
Flug Nr.
1 25. März - 2. April 1975
2 1. Ma,i - 11. Ma'i 1975
3 13. Mai - 21. Mai 1975
4 27. Juni - 22. August 1975
5 2. Juli - 27. Juli 1975
6 10. Juli - 24. August 1975
7 11. Jun - 1. August 1975
8 19. Juli - 17. August 1975
9 2. August - 28. August 1975

10 13. Sept. - 8. Okt. 1975
11 20. Dez. - 21. J,änne'r 1976
12 20. Dezember - 4. J.änner 1976

von

Toronto
13 15. Juni - 21. August 1975
14 7. Juli - 17. August 1975
15 30. Juli - 19. August 1975
16 2. August - 28. August 1975
17 17. Sept. - 12. Okt. 1975

Chicago
18 23. Jun,i - 24. August 1975
19 7. Juli - 3. August 1975

Los Angeles
20 19. Juli - 18. August 1975

Vancouver

22 21. JuH - 20. August 1975

WICHTIGE. HINWEISE
- Bei Anmeldung ist eine Anzahlung von öS 3000.­

zu leisten.
- Die Anmeldung muß zwei Monate vor dem Ab·

flug erfolgen; wir merken auch gerne für die
Warteliste vor.

- Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug
wird eine Bearbeitungsgebühr, später eine Stor·
nogebühr von mindestens 5 Prozent bei Plätzen
verrechnet die weiterverkauft werden konnten.

- Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch
die Luftfahrtbehörde.

- Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen,
empfohlen vom Fachverband der Reisebüros im
Einvernehmen mit dem Konsumentenpol itischen
Beirat beim Bundesministerium für Handel, Ge­
werbe und Industrie, sowie die besonderen Be·
stimmungen für den Charterflugverkehr.
Unser Büro hält für alle Termine Aufenthalts­
programme und Rundfahrten bereit und steht
selbstverständlich für alle individuellen An­
schlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in
den USA und in Kanada gerne ,zur Verfügung.
Kinder von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent
des angegebenen Flugpreises.

Da wir bei Drucklegung dieser Ausgabe noch in Verhandlung mit den Fluggesellschaften stehen, können wir das endgültige
Flugprogramm erst in der nächsten Vereinszeitschrift veröffent lichen. Wir hoffen auch, dann die Preise bekanntgeben zu kön­
nen. Da es auf Grund der neuen gesetzlichen Regelung nur ABC-Flüge geben wird, ersuchen wir alle Fluginteressenten, sich
spätestens 2 Monate vor Abflug bei uns anzumelden. Wir wollen auch hoffen, daß die Flugpreisezufolge der tJlsituation nicht
weitersteigan werden! Verlangen Sie unsere näheren Informationen über die Flüge 1975 (eigene Broschüre)! Erstmalig bieten
wir auch Flüge nach Südamerika, Südafrika .und Australien, und zwar über deutsche Abflughäfen in Zusammenarbeit mit ande­
ren Vereinigungen (siehe Rückseite).

DIE VEREINSLEITUNG DER B. G.
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(B. G. - membership 6 months)

Charterflights 1975 to Vienna

New York:
Affinity-flights:

1) June 29 - August 30, 1975
Priee. min. US-Dollar 436.­

max. US-Dollar 475.-

2) July 8 - August 5, 1975
Price. min. US-Dollalr 435.­

max. US-DolI,ar 475.-

Weare referring to our charter progl'am to Vi'ennafollowing fli:ghts:

ABC-Groupc:harterflights f. New York CMca'go:
3) June 25 - September 2, 1975 13j' June 29 - Aug'ust 3D, 1975
4) June 25 - August 11, 1975 14 July 8 - August 5, 1975
5) July 7 - August 4, 1975 . (Priee in the next edition!)
6) July 7 - September 2, 1975 E.dmonton:
7j July 9 - August 21, 1975 15) July 7 - August 19, 1975
8 July 9 - August 4, 1975 16) July 7 - August 4, 1975
9 July 13 - August 25, 1975 (Priee 'i'n the next edition!)

10j July 13 - August 11, 1975 Attention! Bus fare not induded. Last
11 July 21 - August 25, 1975 appl:ication on ABC-flights 2 months
12 July 21 - August 21, 1975 hefore departure. Depo,s,it US-Dollar
Price. min. US-DoHar 425.- 200.-. Infants under 2 yeiarS have to

max. US-Dollar 509.- pay US-Dollar 30.-.

Change of program and prices still re,served. Appliwtion two months before departure! All the above f1.ights will
be arranged for membe,rsin cooperation with Continental Travell Agency-Inc., New York. We hope, we can glive
you the prices for Chicago and ,Edmonton flights in the next ediilion o,f this paper.

.
Billiger 0 DuenlluD mit der 80-1 enlinien naCh Südamerika

Abflug: 9. Juli 1975 von Buenos Aires - Frankfurt - (B'us) Wien. Aufentshaltsd.auer bi,s zu elinem Jahr in Europa.
Flugpreis: US-DoHa,r 850.- pro Person. Anmddung.en jetzt schon erbeten. Änderungen vorbehalten!
Incripdones: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester, Pcia. Bs. As. 768-2144, oder 11 Ros,al1itur", Paraguay

647, 2. ,Stock, Of. 9, 32-2192-2176.

Noch Südamerika I it der B. G.
Wien (Bahn) - Fnankfurt - Rio - Sao Paulo - Buenos Aires und re,tour:
Abflug Frankfurt: 7. März -,14. April 1975
Abflug Frankfurt: 27. Juni..:. 4. August 1975 Flug in modernen Jets inkl. B·ahnfahrt Wien - Frankfurt
Abflug Frankfurt: 4. JuH - 18. August 1975 und retour öS 12.950.- (Prerisstand Oktobe1r 1974).
Abflug Frankfurt: 21. September - 10. November 1975 Anme'ldung stets 2 Monate vor Abflug.
Abflug Frankfurt: 31. Dezember - 24. Jänne'r 1976 Änderungen vorbehalten!
(Wir pionen auch einen Abflug von Zürich nach Südamerika!)

Ober unser Flugprogramm nach 'Südafrika (Frankfurt - Johannesburg - re,tour) und nach Australien im Jahre
1975 informieren wir Sie gemeauf Anfragel

Anmeldungen und Inform.ationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenl,ändischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.;
"BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinsenoft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße85/25, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York area: MI'. Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto areal Mr. frank Hemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: MI'. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 11I.,.60629, Phone (312) 582 - 6656

Anni. Trauner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Phone 8233551
Für Allentown area: MI'. Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania areal Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton mea: MI'. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 lAIberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vancouver area: MI'. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver I B. c., Canada
Für Buenos Airss: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao Paulo: frederico E. Wenger, Caix.o postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh area: MI'. Mark Devlin, 410 Schars Lane, Pittsburgh I Pa. 15237, Tel. 41213641750

Eigentilmer, Herausgeber und Verleger: ,,Burgenländische Gemeinschaft", Verein sur Pflege der Heimatverbund4mheit
der Burgenländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Amtsrat Julius Gmoser, Mogersdorf.
Druck: Hans KiJck, A-8280 Fürstenfeld, WaUstraße24, Ruf 03382/2465. (AV ISSN OOOUJ228) / Printed in Austria


